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werksburschen so weit vorauseilte, ohne sich
umzusehen, dass ich nicht mehr nachkommen
konnte. Ich stellte mich daher unter einer
schattigen Scheuer so lange hin, bis ich
gehörig ausgeruth hatte und wanderte dann
langsam nach, bis ich diese meiner wartend
wieder traf. Die Mittagssonne brannte
entsetzlich heiss auf unsere Köpfe, und die Bremsen

hatten mich schon allüberall wund gebissen,

so dass meine Haut brannte, als ob sie
im Fegfeuer wäre. Nun fällt meinem lieben
Freunde ein, statt über Oberried nach
Altstädten den Bergpfad über Kobelwies nach
Eichberg vorzuschlagen und ich willigte um
so eher ein, als mich der Schatten der Bäume
in der tropischen Mittagshitze so freundlich
anlockte. Bald aber wollte es mich gereuen,
diesen Weg eingeschlagen zu haben, denn nach
wenigen Minuten fing es so steil zu steigen
an, dass mir Athem und Geduld miteinander

auszugehen drohten. Endlich langten wir in
dem freundlichen Bergdörfchen Kobelwald
an, das wir bei besserer Kunde des Weges
nach dem Bade gar nicht hätten durchwandern

sollen. Triefend von Schweiss treten wir
im Bad Kobelwies ein, begehren sogleich ein
Bad und ein Zimmer zum Umkleiden, hängen
unsere tropfnassen Hemden und Leibchen an
die Sonne, um sie über die Badezeit zu trocknen,

was vollständig gelang, und setzen uns
gemüthlich in die Badewanne. Ich stieg zuerst
hinein, und da ich einen ziemlich hohen
Wärmegrad zu ertragen im Stande bin, so fühlte
ich wohl, dass das Bad 28 bis 30 Grad Wärme
hätte, sagte aber nichts, weil ich kein Freund
vom Nachschütten bin. Kaum aber hatte Huber

ein Bein in der Brühe, so schreit er laut
auf und behauptet, nicht da hinein steigen zu
wollen. Zu einer Badeglocke hat sich aber die
Kultur in Kobelwies noch nicht verstiegen
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